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Der Begriff 'Imagination' ist ein weit gefasster, aber intuitiver Begriff in der Alltagssprache. Es 
ist ein Konzept, das eine lange Geschichte im Kanon der westlichen Philosophie und des 
theologischen Denkens hat. Verschiedene Entsprechungen unseres modernen Konzepts der 
Imagination reichen bis zu Platon zurück und wurden im Laufe der Jahrhunderte kontinuierlich 
weiterentwickelt. Die Anwendung des plurivokalen Konzepts der 'Imagination' in einem 
europäischen Kontext steht auch für das Potenzial der Übersetzung, uns zu helfen, 'anders zu 
denken'. Die Mehrdeutigkeit des Begriffs 'Imagination' lädt dazu ein, sich sein Potenzial 
vorzustellen, und der Akt der Übersetzung ist eine Übung zur Erweiterung der 
Ausdrucksmöglichkeiten. 
Dieses Seminar, das in Form einer internationalen Tagung (04.-06. Oktober) abgehalten wird, 
wird die Bedeutung und die Möglichkeiten der Schöpfungstheologie durch die Linse der 
Anwendung der theologischen Imagination untersuchen. Insbesondere wird die Tagung das 
besondere Potenzial der theologischen Imagination zur Vertiefung unseres Verständnisses der 
Schöpfung in einem religiösen Rahmen erkunden und erörtern, wie dies zu einem Dialog in 
ökumenischen und interreligiösen Bereichen führen könnte. Die Schöpfung ist ein zentraler 
Glaubensgrundsatz der abrahamitischen Religionen und der christlichen Konfessionen, und 
daher kann eine imaginative Herangehensweise an die Schöpfung den Ausgangspunkt für 
einen Dialog und gemeinsame Initiativen in Ökotheologie und schöpfungsorientiertem 
Handeln bilden. Eingeladene Redner:innen werden Perspektiven zum Potenzial der 
Imagination für den Dialog vorstellen. 
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